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Vetzeichniß,

derer Bieder,
An dem

Zwantzigſten Sonntage
nach Trinitatis,

alhier Fruhund Mittags geſungen
werden.

 Venebſt dem ordentlithen

MERSEBURG,druckts und verlegts Chriſtian Koberſiein
zu finden auim Dome.



 Ê l ovom. XX. P. rinitatis.
*12
1 u1 GoOtt des Himmels und der Erden, s65

2 Kyrie Gloria iu kxcelſis be.  4
3 Auein GOtt in der Hoh ſey Ehr. J n4 Collect und Epiſel.
5 Wit chon leicht der Morgen Stern J
6 Epaugelium,
7 Es woll uns GOtt gnadi ſeyn/ und  196
8 Wu alauben ail an einen Gtte
oPredigtherk B. Chariſiuseuprrinlend.
10 Liebſter JEin wir ſind her! in ind ani

iĩ O HErre GOtt deii göctlich Wre. g
12 Communion, 5

3 GOtt ſey gelobet und gebenedehet 220
14 Lollect und Seegen,

ir Jhhlitto HErr aus Herbens  viß.o. 374
Nach Mittage.nnn—24

6.1 Pomi Vck. u Iee as5*2 DazzOrtu frommer GOtt, u  zri
3 Horr JEſu Chriſt dich fun uns iiid  urr.n
4 Vrediat Hepr un. Sdgniiz Eauelan.
5 Nan lob mneine Seelt deirc hrfen; rnat
6 Ergmen, t ut rn:.7 Tollect und Seegen, 242 Nun daugetolle GOitnit.  n dab

J. z3 J De ĩrt 5— ĩ eréc“
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Evangelium am2o. Sonntage,
nach Trinitatis, Matth. 22.

cJEr HEerr JEſus antwortet und
redet abermahl durch Gleichniſſe

zu ihnen, und ſprach: Das Himmel—
reich iſt gleich einem Konige, der ſeinem
Sohn Hochzrit machte, und ſandte ſei—
ne Knechte aus, daß ſie den Gaſten zur
Hochzeit ruffeken, und ſie wolten nicht
koinmen. Abermahl ſandte er andere
Knechte aus, und ſprach: Saget den
Gaſten: Siche meine Ochſen und mein
Maſt Vich iſt geſchlachtet, und alles
bereit, kommet zur Hochzeit. Aberſit
verachten das? und giengen hin, einer

auf ſeinen Acker, der ander zu ſciner
Haudthicrung. Etliche aber griffen
ſeine Knechte, hohneten vnd todteten
ſie. Da das der Konig horete, ward
er zornig, ſchicket ſeine Heere aus, und
brachte dieſe Morder um, und zundet
ihre Stadt an. Daſprach er zuſeinen
Kuechten: Die Hochzeit iſt zwar bereit,



aberdiebhaſte warens nicht werth. Darũ
gehet hin auf die Straſſen, und ladet zur

Hochzrit wen ihr findet. llud die Knechte
HDgiengenaus auf die Straſſen, u. brath

ten zuſamen, wen ſie funden, Boſe ünd
Gute, und die Tiſche wurden alle vgll.

Da gieng der Konig hinein, die Gaſte
zu beſehen, undaahr allda. einen Men
khen, der hatte kein hochzitlich Kleid
an, und ſprachzuihur Freund bſſ

orhl hdu herein komten, und Mannnhochzoltlich Kleid an?. Er avek vrrun
met. Daſvrach der Konig zu jeinen
Dienern: Bindet ihm Hande und Fuſ
ſe, und werffet ihn indas uſſerſte Fin
rſerenüßchinaub da wiod ſehn elulen

und Zahnklappen. Dennviel
beſind brruffen, aber wenig

ſind ause rwehie].
Je
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